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t DR. EMIL HUBER-FREY
Im sechzigsten Altersjahr starb in seinem Heim in Kilchberg Dr. Emil Huber,
Mitbesitzer und Leiter der Firma Conzett & Huber, Gründer und Herausgeber der
«Zürcher Jllustrierten». Die «Zürcher »illustrierte» stellt nur einen Bruchteil der
zeitungsverlegerischen Tätigkeit unserer Firma dar, aber auch die Führung des
ganzen Verlags- und Druckereibetriebes blieb ein Teilstück der vielfältigen und
reichen Tätigkeit Dr. Hubers. Er hat als Rechtsanwalt begonnen, den bloßen
Rechtsfragen aber zog er die Berührung mit dem Leben selber und das eigene
Mittun und Eingreifen vor. Er erwarb und leitete das Sanatorium Kilchberg und
baute eszu einervorbildlich geleiteten Nervenheilanstaltaus. Besondere Zuneigung
verband ihn mit der zum Sanatorium gehörigen großen Landwirtschaft. Wenn er am
Morgen in sein Büro nach Zürich kam, hatte er bereits seinen Gang auf dem Gut
getan und seinen Blick in die Ställe geworfen. Zu all dem kamen zahlreiche
Unternehmungen verschiedenster Art, die seinem Einfluß oder seiner Kontrolle
unterstanden. Geschäftliche Erfolge sind ihm in reichem Maße zuteil geworden.
Dr. Huber liebte und förderte die bildenden Künste, seine Erholung suchte er beim

Jagen, und eine große, nie schwankende Neigung zum schweizerischen National-
spiel des Schwingens ließ ihn zu dessen großem Fördererwerden. Man sah ihn an
den Festen mit Sachkenntnis die Gänge verfolgen; der von ihm begründete und be-
treute Kilchberger Schwinget erfreute sich großer Beliebtheit bei allen Beteiligten.
Die «Zürcher Jllustrierte» leitete Dr. Huber mit leichter Hand. Die Entscheidungen,
die er fällte, waren mit festem Willen getroffen, aber er hat mit großzügigem Zutrauen
jenen das redaktionelle Arbeitsfeld überlassen, welche er damit beauftragt hatte.
Die Arbeiter des Hauses, die Angestellten der Firma, zahlreiche Geschäftsfreunde,
eine große Zahl von Menschen beklagen den frühen Hinschied Dr. Emil Hubers.

Zürich, den 14. August 1938

/)p/-ès aae /oagae a?a/ac//'e, /e c//Yec/eaA Ear/'/ //aöeA-EAey v/ea/ c/e s'e/e/'ac/Ae, e/7 sa pAopA/'é/é c/e A/'/c//öeAp, c/aas sa so/'xaaY/eme aaaee. Co-pAopA/eYa/Ye c/e /a /aa/'soa
«CoazeYY <£ //aöeA», Yoac/aYeaA eY ec//'YeaA c/e /a « ZäAcYeA i///asYA/'eAYe », /e oVYecYeaA //aöeA, Da yaA, ava/Y c/eöaYe r/aas /e öaAAeaa zaA/'c/?o/s. Doaë c/'aa pAOc%/'eax öeso/a
c/'acY/V/Yé, /'/ coaYAÖ/a/Y eY c//Y/pea/Y aoarÖAe c/'a/Ya/Yes pAOspèAes. M //aöeA s7aYeAessa/Y ea oaYAe Yaös v/Vea7eaY aa c/eve/oppea7eaY c/e /a /aYYe sa/'sse, spoAY <7a7/ c/oYa péaëAea-
seareaY eY pa7/ eacoaAapea ea CAéaaY /es cé/èÔAes «7oaYes c/e /O'/cYöeAgr». Ea /a/', /es aAY/'sYes peAc/eaY aa arécèae, /es apA/ca/YeaAS, aa exea?p/e, /es oavA/'eAS, ea?p/oyes e/
co//aöoAa/eaAS c/e ses ea/AepA/'ses, aa c/?e/ Aecp-eYYé.


	Dr. Emil Huber-Frey

